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1.1 Unterrichtsvorhaben 

Klasse Lernstoff Material 

6.1 • Lektionen 1-7 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 

6.2 • Lektionen 8-14 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 
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• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

7.1 • Lektionen 15-21 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 

7.2 • Lektionen 22-27 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 

8.1 • Lektionen 28-32 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 

8.2 • Lektionen 33-40 (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 

Cursus A 
Begleitgrammatik 
Optional: Übungshefte 
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Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

9.1 Übergangslektüre (Text-, Wortschatz-, Sprach-, Methoden-, 
Kulturkompetenz) 
• Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 
Wahlmöglichkeit zwischen  
lektürebasierter Einführung und Wiederholung von nicht 
behandelter Grammatik oder  lehrwerkorientierter 
Behandlung derselben ab L 40-45, z. B.: 

1. Indefinitpronomen quidam…,  aliquis; 
2.  Proformen: idem;  
3. V-Semidep, fieri 
4. PFA 
5. Nd-Formen 

z. B. Transcursus  
(Buchner-Verlag ) auf  
das  eingeführte  
Lehrwerk  
(Cursus, Ausgabe A) 
abgestimmt 

9.2 • Texterschließungsmethoden: das lineare und  
transphrastische Dekodieren 
• Textübersetzungsmethoden: Arbeitsübersetzung, 
sinngerechte Rekodierung 
• Interpretationsmethoden: anthropologisch- 
gegenwartsbezogene, historisch-altertumskundliche 
Kommunikation, strukturelle Interpretation (Leitfragenpulk, 
Textbeobachtungen zur Problemlösung, 
Rekodierungsvergleich, Textvergleich, Strukturskizze,  
Stilistische Untersuchung, Textreduktion, Rollenspiel, 
Zeitreisen, Lernen durch Lehren, wirkungsgerechte 
Rekodierung) 
 

z. B. Caesar: De bello 
Gallico 
 
 
 
 
 
 

10.1 Rahmenthema: z.B. Geschehen und Geschichte,  
Kursthema:  z. B. Besondere Stationen römischer 
Geschichte (z. B. Sallust, Caesar) 
Rahmenthema z. B. Erkennen und Handeln,  
Kursthema: z.B. Der Weise und die Welt (z. B. Seneca, 
Plinius, Cicero) 
Rahmenthema z. B. Beeinflussen und Überreden 
Kursthema: z. B. Politische Reden im Wandel der Zeiten (z. 
B. Cicero, Quintilian) 
Rahmenthema z. B. Römische Lebenswirklichkeit im 
Spiegel von Text,   
Kursthema:  z. B. Römischer Alltag (z. B. Plinius, Tacitus, 
Cicero) 

Originallektüre  

10.2 Rahmenthema: z. B. Erleben und Dichten 
Kursthema: z. B.  Erlebnis in Kunstgestalt ( z. B. Ovid, 
Vergil, Martial) 

Originallektüre 
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1.2 Im Detail: 
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2.  Eingeführte Lernmittel 
1) Cursus. Texte und Übungen. Ausgabe A. Einbändiges Unterrichtswerk für Latein,  hg. v.  Friedrich  
Maier  und  Stephan  Brenner,  1.  Aufl.  2005  München/Düsseldorf/Stuttgart/Bamberg  (Verlage  
Oldenbourg, Buchners  und  Lindauer) 
 
2) Cursus.  Begleitgrammatik. Ausgabe A. Einbändiges Unterrichtswerk für Latein,  hg. v.  Friedrich  
Maier  und  Stephan  Brenner,  1.  Aufl.  2005  München/Düsseldorf/Stuttgart/Bamberg  (Verlage  
Oldenbourg, Buchners  und  Lindauer)  
 
3. Kompetenzerwartungen 
Die Kompetenzerwartungen, die im Entwurf des Kernlehrplans Latein für das G8 mit Stand vom 31. 
Juli 2007 formuliert sind, bilden die Grundlage des schulinternen Curriculums. Da im Zentrum des 
Lateinunterrichts  didaktisierte bzw. originale lateinische Texte stehen müssen, soll der 
ergebnisorientierte Erwerb obligatorischer Kompetenzen in Bereichen des Wortschatzes, der 
Grammatik,  Erschließungs-, Darstellungs-, Übersetzungs- und Interpretationsmethoden  das 
Textverständnis in seinem originalen Entstehungsfeld und kulturellen Wirkungsfeld fördern. Vgl. 
Schaubild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.  Progression 
4.1 Lehrbuchphase 

 Innerhalb der Lehrbuchphase1 soll in etwa Lektion 40 erreicht werden. Sollte dies je nach 
Lerngruppe oder aufgrund anderer Umstände nicht möglich sein, werden  die  Grammatik  und  die  
Vokabeln  innerhalb  der  Übergangslektüre nachgeholt. 

 Da es bisweilen von der Lerngruppe abhängig ist, wie weit man im Lernstoff  voranschreiten kann, 
sieht das schulinterne Curriculum Korridore vor: 

 G8:2 

 am Ende der Jgst. 6: Lekt. 14 

 am Ende der Jgst. 7: Lekt.  27 

 am Ende der Jgst. 8:  Lekt. 40 
 

4.2 Übergangslektüre 

 Jgst. 9.1 

 mögliche  Texte (entscheidet  der  unterrichtende  Lehrer  mit  Bezug  auf  die  
Lerngruppe und in Abstimmung mit ihr): 

 z. B. Transcursus  (Buchner-Verlag  et  al.)4 .  auf  das  eingeführte  Lehrwerk  
(Cursus, Ausgabe A) abgestimmt (9/2007: 8,90 EUR; z. Zt. 2 Bände) (z. B.  
Bd.  1:  Aufbruch  in  ferne  Welten.  Marco  Polo  reist  in  den  Fernen  Osten/Christoph Kolumbus 
entdeckt Amerika; Bd. 2: Kaiser, Helden und Ganoven. Geschichten aus den Gesta Romanorum) 

 z. B. Lehrbuch L. 40-45 
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4.3 Kontinuierliche Lektüre 

 Jgst. 9.2:  

 Text:  z. B. Caesar: De bello Gallico.  
 
 
 
 
 
5 Leistungs- und Bewertungsmaßstäbe sowie Lernerfolgskontrollen 
 
5.1 Grundlage 
Die Leistungs- und Bewertungsmaßstäbe, die im Entwurf des Kernlehrplans mit 
Stand vom 31. Juli 2007 formuliert sind, bilden die Grundlage des schulinternen Curriculums. 
 
 
5.2 Klassenarbeiten 

 Anzahl der Klassenarbeiten: 

 Jgst. 6 (G8): 6 (je Halbjahr drei Klassenarbeiten) 

 Jgst. 7 (G8): 6 (je Halbjahr drei Klassenarbeiten) 

 Jgst. 8 (G8): 5 (3 Klassenarbeiten im ersten Halbjahr und 2 im zweiten) 

 Jgst. 9 (G8): 4 (je Halbjahr 2 Klassenarbeiten) 
 

 in der Regel zweigeteilte Aufgabe (d. h. im ersten Teil Übersetzung und im zweiten Teil 
Grammatik-/Sach-/Interpretationsaufgaben) 

 Bewertung: 2:1 oder 3:1 , d. h., dass der Übersetzungsteil zweimal bis dreimal so viel wie der 
Begleitaufgabenteil zählt! Für unser Gymnasium FBG in der Regel 2:1. 

 Textunabhängige Begleitaufgaben dürfen nur in der Anfangsphase des Spracherwerbs 
gestellt werden. 

 Die textabhängigen Begleitaufgaben müssen eine Lernprogression gemäß den 
Anforderungsbereichen I-III aufweisen. Vgl. lateinische Operatoren.  

 Wortanzahl: bei didaktisierten Texten pro Minute, die für die Übersetzung vorgesehen ist, 1,5-2 
Wörter; bei Originaltexten 1,2-1,5 Wörter. 

 Übersetzung: in der Regel „ausreichend glatt“ bei 12% ganzen Fehlern 

 Begleitaufgabenteil: in der Regel „ausreichend glatt“ für 45% der Höchstpunktzahl 

 die Hilfen dürfen maximal 10% des Textumfanges betreffen 

 es werden alle Wörter gezählt (also auch die, zu denen es Hilfen gibt), die Zählung eines 
angehängtem -que ist strittig! 

 in der Sek II entsprechend den Vorgaben im Zentralabitur eine 6 ab 15% Fehler, in der Sek I ab 
20% Fehler 

 deutsche Überschriften sind zulässig, kurze deutsche Einleitungen Pflicht. 
 
 
 
5.3   Note /Fehler 
 

1. Bewertung des Textteils in der Sek. I (Kl. 6-9)  [ausreichend glatt bei 12% Fehler bei 60 

Wörtern / ungenügend bei 20% Fehler] 

 
 
 

 

 

1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

0 0,5-1 1,5-2 2,5 3-

3,5 

4 4,5-5 5,5-6 6,5 7-

7,5 

8 8,5-9 9,5 10-

11,5 

12 
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Bewertung des Aufgabenteils in der Sek. I (Kl. 6-9)  [ausreichend glatt bei 45% / ungenügend bei 

10% Richtigkeit]  

 
 
 
5.3 Sonstige Lernerfolgskontrollen: 

 regelmäßige schriftliche Kompetenzüberprüfungen (max. 15.Min.) 

 Referate 

 Unterrichtsbeiträge im Bereich der Textdekodierung und  -rekodierung 

 Beschaffung von weiterführenden Unterrichtsmaterialien (Internetbeiträge, Münzenschau) 
 

Die Gütekriterien für die Leistungsbeurteilung der sonstigen Mitarbeit  sind Qualität, Quantität, 
Kontinuität und Konstanz) Entscheidend ist der Grad  

 

 der Ausdrucksfähigkeit in Fach- und Zielsprache,  

 der Selbständigkeit, 

 der Fähigkeit zur zusammenhängenden Darstellung, 

 der Fähigkeit zur kreativen Arbeit, 

 zwischen rein reproduktiver und beurteilender  Kommunikation, 
 
Die sonstige Mitarbeit macht annähernd die Hälfe der Gesamtnote aus. 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

18P 17 16 15 14 13 12 10-

11 

9        

8 

7-6 5 4 3 0-2 

36-

35P 

33-

34 

31-

32 

29-

30 

27-

28 

25-

26 

23-

24 

20-

22 

18-

19 

16-

17 

14-

15 

12-

13 

10-

11 

    

8-6 

    

0-5 
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6.  Korrekturzeichen und Fehlerwertung 

 
 

 
 
 
 
 
7.  Medienkonzept – Nutzung der modernen IKT-Medien 
 

Digitale Textverarbeitung MS-Office Satzstrukturen-Demonstration 
Vers-Prosa-Umwandlungen 
Färbung von Satzteilen 

Digitale Präsentation MS-Office 
WEB-Cam 
 
Power-Point 

s.o. 
Eingabe von Texten, Objekten 
und Erarbeitungen  
Vorträge 

Digitale Hist. Kommunikation National Geographic Darstellung archäologischer 
Funde 
Simulation des antiken Lebens 
Auskunft über die Antike 

Digitale Recherche National Geographic 
Internet 
Navigium 
Georges, Latinum 
 

s.o. 
Themen 
Grammatikbestimmung 
Wortschatznachschlagen 
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8. Förderkonzept im Fach LATEIN 

a. Lernen lernen  

Jahrgangsstufe 6 

In der Orientierungsstunde der Jahrgangsstufe 5 werden in einem Basiskurs Methoden und 

Arbeitstechniken zum Vokabellernen vermittelt und werden in der Jahrgangsstufe 6 auf die Lerninhalte 

übertragen. 

Die Schüler beschäftigen sich z.B.  

 mit dem Aufbau eines Vokabelkastens,  

 mit dem Gebrauch eines Computerprogramms  (Phase 6) 

 Techniken des Erinnerns und Auswendiglernens. 

 

b.   Ergänzungsstunden 

Jahrgangsstufe 8 

Die Ergänzungsstunden werden durch den unterrichtenden Fachlehrer erteilt.  

Er entscheidet auf Basis der Klassenarbeitsergebnisse und der Leistungen in der sonstigen Mitarbeit 

über die Zuteilung in die Förder- beziehungsweise Fördergruppe.  

Die Zuteilung in die entsprechende Lerngruppe erfolgt für jeweils ein Quartal pro Schulhalbjahr.  

c. Binnendifferenzierung/ Wettbewerbe 

Sek. I 

Defizite in den Vokabeln oder Formen werden in begrenztem Maße durch entsprechende Abfragen im 

Unterricht aufgearbeitet.  

Aufgabenstellungen, Themen, die Lernzeit und das Unterrichtsmaterial sind oftmals auf den 

individuellen Leistungsstand der einzelnen Schüler abgestimmt. 

Gruppenarbeiten werden arbeitsteilig und mit unterschiedlichen Themenstellungen ausgeführt. 

Begabte Schüler nehmen am Bundeswettbewerb für Latein teil. Durch Aufgabenstellungen, die den 

Rahmen des Unterrichts überschreiten, werden sie besonders gefordert. 

d. Dokumentation von Lernentwicklung 
 

Jahrgangsstufenübergreifend 
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9.  Förderempfehlung 

Am Ende eines jeden Halbjahres dokumentiert der Fachlehrer einen individuellen Förderplan, in dem 

folgende Schwerpunkte festgelegt werden: 

- die Lernausgangslage mit Stärken und Schwächen, 

- Ziele der nächsten Lernschritte, 

- Maßnahmen im schulischen Bereich,  

- Maßnahmen im häuslichen Bereich, 

- Vereinbarungen für die Weiterarbeit. 

9.1 Schülerbuch 

In einem sog. ‚Schülerbuch’ werden die Fortschritte im Lernverhalten der Schüler vermerkt. Die 

Einträge des Lehrers erfolgen zeitnah, und die Kenntnisnahme der Eltern wird durch die Unterschrift  

gewährleistet.  

Dieses Verfahren unterstützt die Kommunikation zwischen Schule und Eltern; es lässt die 

Leistungsentwicklungen transparent werden. 

9.2 Hausaufgaben- und Lernbegleitung 

Jahrgangsstufenübergreifend 

Die Förderung des eigenverantwortlichen und selbstständigen Lernens erfolgt in der Hausaufgaben- 

und Lernbegleitung.  

Auf der Basis von Klassenarbeiten und sonstiger Mitarbeit wird durch den Fachlehrer der individuelle 

Förderbedarf diagnostiziert und die Art der Förderung festgelegt. 

Unter Aufsicht eines Lehrers oder von Tutoren werden dann die Defizite anhand ausgewählter 

Materialien aufgearbeitet.  

9.3 Drehtürmodell 

Jahrgangsstufe 8 

Die Differenzierung Latein/ Französisch bietet Möglichkeiten für das Drehtürmodell. Begabte Schüler 

können ohne stundenplantechnische Probleme an beiden Kursen teilnehmen. Das Unterrichtsmaterial 

wird in entsprechender Weise für sie aufgearbeitet. 


